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In der ersten H?llftc dC$ 1 ?. J.1hrhundcns 
t.rl'ahn die Radonaltsicrung u.nd M«.h:.1nüic,
rnng der f()rtbc'Mtgung ihren :tdäqwucn 
Ausdruck in der Anfagc der EiJic:nh:i.hnlinic:n. 
Wo immc1 C$ die copogr-aphischc Gmuh des 
Gelindes erlaube. wird dlc Gc~dc al.$ ldcak 
Verbindung ~wdcr Punkte in der Uu1d&ch.aft 
ium Au.sdruclmllgcr einer An von Fnn hcwc
gung. die - nuorUche HindcmiMC unter 
Einsan Jcr 1CC:hnik überwindend - die Mach1 
d(:S Mcn.sc;hcn über die N:atur im Sinn de1 :in
dustriellen Zci"altcn symbolisch dcfmicn; -die 
Rckhv.~tc dct Eisenbahnlinie markiert seinen 
mnnußbcrdch. der nun, da räumliche uridl 
1.cidiche L)isun1A:.n durch die ElSC.":nh;ahn r.t-di4 

kal vtrkür'U word.M $ind. ung.lcich lcieh(cr iu 
durch.messen ist al.s zuvor. Die Komprimierung 
von Zeit m'ld luum, die ßcsiehlcunigung des 
Ausuuscht5 von Waren und Gütern bietcl der 
Bc-Khleunigung der Atikumul:uion ,•on Ka,pi 4 

tal neue Möglkh.keittn. 
Die akonomischc Ruionafü;icrung des 

Tr.a.nsporu bci gkich~citigtt Unterwerfung 
der Landschaft durc:h deren Gcomcmisicrung. 
wie , ic durch die EiS(nba.hnJinitn vollzogen 
wird, haue ihre direkten Vorläufer in de, An• 
teg~1ng von K:,ntlcn und d er Regulierung 
bzw. Kan~isicrung von fl(Lss(n Air die Sch ifT~ 
f.thn, wie sie vor allem sdc dem awgchenck..n 
18. J:ihrhundcn durchge-fnhrt wurJcrl. Occ
Wicner Neu„nldter Kanal, in dt"UC'n lku ruc:h 
seiner teilwci.scn Stillegung die Geleise der 
Aspang.bahn vffit"gt wurden, lllunr'iert Wh~r 
in rypischcr Weise: die P-ar:dldcn der beiden 
ß:iu.1ufgabtn. deren G<iu.hungsg.rundl:tgen in 
gleidlcr Wdsc von der R,uionalisjerung der 
wirrid1:Aftlichen und gcu-:1.lte,i..schen ßcdingun• 
g,m geprägt sind. 

lkrcits l 78G haue der belgische lnge• 
nicur J(':a..u-Jo$Cph Lc Maire e,:in cuto~ischcs 
W:wcmraßcnncn pmjek1icn . in dessen 
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Mindpunkt Wien und seine Verbindung mil 
der Adria stehen sollccn. Die Sc$it7.er der 
neuerschlossenen Kohlengruben bei ÖdC'nburg 
und Wiener Nccut:adt, tkten PtOdultt<' Gbc, 
di(' Tri<'st<'t Straße nach Wien gcbr:u;lu werden 
mußten, waren an der Schaffung einer direk• 
t('n Verbindung dct Ablnugc:bic-tc mh der 
Haupm:i.d1, :aber auch :m der En;c;hließung 
ncurr Abs.1r,.mlirk1e dur<:h eine minds Sen
kung der Transpord:.osten e:1"7Jd,e Verbilligung. 
ibret Produkte btsionders imercssiert und 
schlugen bcrci1;1 l7?4 K:iiscr F'r,nn lf. (1.) den 
Bau eines Kan;als -iwi.s,chcn Schonwien 11nd 
Wien vor. Die 179S konStiruien<' Wiener 
Steinkohlen- und K:a..n:a..lbau-Cekll'4:'haft bc:
:1iufu;1g1c den lngenieur-Ohers1h·urn:1m 
Sd>anian ,·on Ma.illard $0S,lcic.h mit der Pl~
nung; die Finanzierung wu uinlclut durch 
die Cadlschaf1. einen Ueicrag IIU$ Jem Ver• 
mögen des Kaisers und Aktien ge.sichcr1. 
1797 SCt?;Ccn die Baua.rbtitcn :am K:mal bei 
Gunmm.sdorl' ein. Ab 1799 bauce der neu in• 
st211ietre ßaulei1er, Joseph Schemctl von 
Lcytcnb;1ch, :im Ahiw;hniu innerh:aU, da Li• 
nienwJIJs und .1m TcilnO.c:k bi.s KJcde,ing.. 
eine t wdu: Abteilung arbeitete am TcilStOdt 
n:ioh Wiener Neust:tdt. Zu Jjcscm Zc-itpwlkt 
lt.:un cn neben kro:1,ischen Ziegt"l:trbc:ircm und 
Solda.ccn auch StraRingc z.um A.rbeif$C'in.sar1. 
1799 gelangte der Kana.l gänzlich in den ßditt. 
da Ä.r.t"li l 803 w:ar die S6 tcm l:inge Wa.\.'ler·• 
Straße 1:wi.schen Wien und Wi<"nc, Neu.m1dt 
mit einem Gd~lle von insgcs;um 93 Metern, 
d:as durch 46 Schlcuscna.bsdmitte urid 52 
SchlcU$Cnk.1mmem überwunden wurde, voll• 
endet, Die ' 'Cf'$('hiedcn b,ngcn Hahungcn mir 
11 m Spiegel• und 5,7 m Sohlcnbrcitc wurde:n 
lM;i c!en Sd1leuien :&ur ctw:t 2 t-.1tlC1' \·crengc: 
das fC'IChtc Kan:i.lurcr war von einem ctw:a 
2 Meter breiten Trep~I\~ fUr die Zugpferde 
btglcitc-1, Kreutendc Flußlllufc W\lrden ur• 
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spr0nglich miud.s Holurögc.n übcrquc.n . 
i nJga21111 45 Hrücl:cn iil,cnci't.Ccl'l J c o K 2 1ül. 

Oc-r St-;and.ardkahn, 22,7 m b.i,g und 1,7 m 
brci1, faßte 30 Tonnen L.m - vorwirgend 
StcinkohJc, Hol?. und U:i.un1;\tcri1&1icn. 

Nad, de.r f-1umug kormtc JS03 mic dt'rn 
SchifTx,·erkehr begonnen werden: 181 l wurde 
tin ncucrrichtcrcs Tcil,cn<:k bis tur Pötl.Khin
ger Höhe angCKhlMstn. Bereits 1815 wurde 
2ll(;rJinv klar. Ja.ß die hohen ßau- und 
F.rh:d1ung"ko.ncn - Fc.hl1,l.anu11gc.n, Un-...-cl l'cr 
und ObcrRumngen h;mcn Jchon w!ihocod der 
l!rbauun8$phase aufwendige Rcpar.uuren nötig 
g_t"1naclu - im Vcrt"in i:nit den wiusch:afülclu:n 
Schwicrigkc:ite.n des Kanal(onds die Rcmabi
litlt drr Anl:1ge in Frngc !ltellcn .,.,;1rde.n: :außer
dem w~r 1821 die Sudba.hn t wi3('.hen W ien 
und Wiener New.t11dt eröffnet .,.,-o,den. In der 

Folge cnuchloß man sich zur Verpachtung des 
K:111:ils. 1848 wurde. die AuOwun& dti K::ao:.i.ls 
im oberen TciJ lind die Vcrlc:g\lng ,•on F...iJcn• 
bahn•Celrisen in seiO('m chcm:aligcn lku be• 
ichlosscn: der ahc H:aft11. der ,ich an S1dk J4-s 
heutigen ß:Llmhufs Wicn-Mhtc tx-runden 
haue, wurde aufsclasse.n, an der S1cllc des hcu• 
tigcn Afp.ang.bahnhof$ cnm:and ein neues 
lla(cnb«ken. Ocr Kana.l wu nun um 1734 m 
,,c,kürLt .... -orJcn. Der restliche Teil Jes K:maU 
l1i ngcgcn k()JUltc K inc lkcJcutung :ali ~llk"r„ 
,•cr.sorge-r ltir den ln<lu.«rier.mm südlich von 
Wien noch steigern, war aber aU Verkehrsweg 
w4,.-gcn drr J:aogen ·1.-.an,pon~iu:o dt:-r Konkur~ 
refft. der Ei.R·nbahn nidn mehr gcw:adm:u, 
l)ic Sc:hif'ffuhrtskan:11-A\o e.rhielt 18n die 
K<'lntC$$iM 1,ur Errichtung einer Ei.senb:i.hn 
Wien- Aspang. fbr die :1.b 1878 der Kanabb· 
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Khniu zwiS<hen dem 11-afcn und den folgen
den 7 km '"tillgdcgt wurde. Nur &üdlich von 
Kledering blich der K:an:tl uh:ahcn: 1879 ~•ur
dC' de.r Schiffsverkehr dngestc.llL 1881 n.ahm 
die: Asp:mgb~.hn ih ren ßcrricb :tuf. N:tch Tc-ok
kcnlcgung da PöuKhingc:r Ase~ 1;ndecc dc:r 
Kanal nun in Wiener Ncunadt. 

ßcrdu,:i_b 1803 bzw, 180) w,ucn '11.)1'11 

Kanal gcspeis1c Mühlen und Nur1:w:assc.rlci
rungen :tngelt;gt Wi)rdcn, &ld ~nt$chl()ß m,:in 
sich :tuch 1.ur Vcntcigcrung dt"r Gefillc an 
lndu$trid>e1ticbc, $od:tß bereits w!hrcnd der 
cmcn J.ihruhn1c dCJ 19, Jahrhundcnr p:ip,ier• 
cruugcnde biw. •\'cr.ubcitcndc Bctri~ :am 
Kanal cnuumdc.u, Diese E1nwiclJung ven.clrk• 
1c ~ich par:alld 1.ur Umwandlung dc."S Wiener 
Bttkcns zur ln<lu.stridandschdi. Wlht<':nd der 
Zwi.schenkricgsuif - <ltt Kana.l war über Yl'Cilc 

Sm:.;kcn vcm:hilft lnw, \·crlandec - wufden 
zahlreiche unbenuace Schleusen iu K1cinkr.tfc
wcrken ausgebaut, die 11euerlicl1c lmpube für 
die Enrwkklunt von lndusiriebcuic.lxn lick:r4 

ten. $.Odaß 1936 die J'l,\)cnc der am Ka.nal :i.n

ßt'$icdchen lktriek Produkdonnwdge von 
ticr Lcbc1u.n1i11dhcn.1dlunt Cib,c::r tiic Mc:1':.all
und Ho11N1:r.ubcimng bi.s zur chemischen 
IJld1mric umfaßte. 1956 Obcrnahm d-as Land 
Niedcrösiendc:h den Kanal. Er ist heucc ca, 
3.S km bng und h:11 ein Gcf!illc VQn 86 m, dS! 
durch 38 Sch.leu$C':n überwundtn wird. 

ObwohJ im Wiener Sudtgebict nidu 
mehr :a.Ls ~~mr.i.lk pr.iscnt, h~• dc::r Wiener 
Ncun!idter Kanal im Stadtgd>ict Vcr::indcrun
gen ver.L11.l-aßt. die bi5 beute oadivolb.ichlw 
gd>licbcn sind. b1.w. Vomussc:11.ungen gcsc:ha(
fcn, d ie \'el'!Ghicdc::nc Vcr!'lndeningen C'.rst 

ermöglic-ht haben. Was H (".imito von Oodcrtr 
über J.i C". Sc.mmC".ringbahn sdtricb - dic Und
sch.a~ wcnic . cigcmlid, cm d\1rch die Ei"n• 
bahnm«kc sich1bar, sie glicdcn sich dar.1n 
c111J2iit( - g.ih, wie in der Folge ge-1.cigt wird. 
:mch Rir die Wa.,;scn11r:1ßc. 

Der mu: Wiener Kan:i.lh.tfcn w:i.r ein 
großes Bcckcn auf dem bis dahin unvcrhauten 
l~l'1d.11r:..ßc:1 Gl:a6s :ao, Ar1(-:.ing der l..:tnc:b.tnßc::t
Haupmr:aßc :i.wisch-en Scuhc:nhrüdu.· und de, 
b.nggcs1rcdcttn Fron1 d<"s lnv.alidcnhau.$e$. 
Der Neubau des Haupt:t.ollanns, 1840--i-4 von 
l).,ml Sprcng« crridicct, wurde ,lcmcrUiJ>rc• 
ch4:-nd in die NähC'. dc.s neuen Wa~numschl:ag• 
planes verleg,. Durch die Süllcgung des 
inneren K:mabhsclmilt$ uuJ Jjc: Ncuc:rrid1-
mng dc:3 Hafens :tm spi1crcn Asp:angb:ahnho( 
wu da.s ahc Hafenbecken fünktionslM gewor
den. Die ins ehemalige Kanallxn verlegte Ver• 
biruhmgsb:ahn-1·r.aw: 11:ticg-:.im H -:.1uptmü111;:1m1 
;in und Rihnc am Hauptwllamt vorbei als 
Hochbahn ium Nordbahnh of. In Z usammen· 
hang mit der Wienflußregulierung der Jahr4 

hundC".mvcndc cnrsrand an du S1dlc:= des alten 
Ka.nalhaf'ens der \'On Ouo Wagner errichmc 
&hnho( l-laup1~ol.l:amt, der fünktionaJc Vor• 
l;iu(c-r <k" heutigen VcrkchrskJioccnp\lnk-o: 
Wien-Mine. ~it 1962 verl~ufcn dje Gleise der 
Schridlbahn -iwischen den Quadctinaucm Je$ 

ehemaligen Kan:tlbens, das von dc:=r Ungar
brUcke ium Rcnnwtg :tnstdgt. t\u.,: dem Sen 
der Wasscrstnßc is1 dn wichtiges TdlstOck der 
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Tr.i;~ eines m(,c_krncn M~rwcrkchrlmim:b 
geworden . Wie sehr die Führung des K.an al• 
b«u die Topographie der Umgebung. vcr,ln• 
Je.nc. zeige ein :a.hcr ·rr:menpla11 fur den 
Abschnitt zwischen Rr-nnwcg und Neulingg.:u
.sc. Oic G:t.m :ng.nindsrnckc des Gcbicu:s wucn 
rtehtwinkdig tur Unprgasse angtordnec; die 
TrasscnRlhrung durdlsthnddtt dti Gebiet in 
,lcr l)i:i.gon~lc und hcding1 d;a<furch Jcs,;cn 
r.1dikale s~dtebaulichc Umoriemierung. Auf 
d em Frantiszlischtn K:i.t:u-tcr von 1823 in 
lx1(:hs der K:.a.112.I die $tädteb.a.uJicbc Leitlinie 
des Ccbieces: die Vcrb:auunpk:i.nren in urerl:a
ge werden durdt mon1Jmcnt:tlc öffentliche 
&u1tn, wkd.as J83S- 38 von Paul Sprtngcr 
c.uiduc1t Maupunüntt0H und die 1821-23 
V()n j o '1:a1111 Am :an cr~ulc Ticriirulicl,c HO(;h• 
&ehulc aurgc.wcrtct. Diac Tcndem. bleibt bis 
iur Jahrhundcnwendc bestehen: eine Zeile 
großbürgerlicher Zin.s:häYKr mit rcpräk1u:ui„ 
vc:n Fa~ dcn bildn die ufcn.ciligc Begrenzung 
dC$ $0&Cn:tnnten „Oiplom:ttcnvien cl1•. du 

,id, a.cit dem lemcn Viertel de$ 19, Jahrhun• 
dcru nördlich des lwlals als ß<itsehafu- und 
Wohnviw:d kor1$tituicn h~m:. 1xr lfül$Jt:hniu 
de:$ ehem aligen Kan:albctu: ~cim hier niclu 
nur l'Opot;raphischer Namr zu sein; er ist auch 
ein „Graben• . der d:u vornchn1e Wohnvi('ttd 
von dem bargc.rlichen lkreich jenseits dd Ka
Mlt 1rc.:01'1t. Die ßtückco, nad1 dcrn 2. Welt• 
kri<:g crnc;uc:n lnw. neu c;rri-ch1c,1, iibc.tquercn 
d.u Kan.tlbctt a.n dt'n Stellen der ursprilngJi
chcn Obc-f'Sit'a.ungen. Die Schnhmclle Junal~ 
bcct - hp;i:ugbahn - Verbindungsbahn 
(Schnellbahn) dcdu sich im Bereich der S~· 
cion Rennweg mit der Krcuwng r,wcicr seit al~ 
ters her bcdeutendu Vctkchmw:ge, des Rcnn
wcy und d<:r Ung:.tg:u.~. füw:u wci1cr sliJlid1 
lic.:gt <b, 18-49-55 errichtete At'Kn:ti, c;inc dc.-r 
großem, in f-olgc der l«-\•oh.1tion von 1848 
errichteten Defcn.sivbscrncn. Die Krcuiung 
da d1cm:a.li.gen K:ma1bctu mit dem Rennweg 
markicn wiederum einen Wechsel in der 
$0Üa1topognphisehcn Struktur. Alt dir SttU(' 
der (groß)bürgerlichcn Wohnhäuser tcetcn 
1lun vom!dtischc Z iru.hiute1' und Gemeinde„ 
l,:ml(;n bcidJC:i1ig der Asinngbahmr:wc:. Auf 
Höhedn: As~.ngb.lhnhofs, wo bis 18ii8/4? 
der 1Y.tcite '""'na.lhafcn bcnandcn haue, erin
nert der Name der l laf'eng.we an die cin.stigc 
Widmung dct Cebic1c.i. lt.. unmiu dba,cr 
Nihc licg1 d ie :ms einer buoc.:lc c.:n W;ais<,nh:nlS-
S1if1ung ht'l"''orgcgangcM Rennwq;kaSC'mt 
mit dcr ursprOnglich dem Kanal iugcwandtcn 
Fassade der Wii1tnhauskird1e. Bei dc:r chcma• 
ligen Sankt M:aner Linie verließ der Kan:ll 
ungefi:.hr :iuf der Höhe der Grn.Jbcri,;crg:i.ss.c d.u 
Stadtgebiet \'On Wien. Ein pa.ralld wr Aspang• 
ba.hn verlaufende, Wes mit der lku:ichnu.ng 
.Am Kan2.l00 erinnert ab hic.:r 2n c.lic cin..uigc 
topogr.lphisc.he Siruarion. Ab hier verljef der 
K.inaJ durch i unichn un\·erbau,cs, \.'Otwic• 
g.end landwimc.h:1ftlkh i;cnul1.te$ Ccbic,: bc:i 
Umcrl:u. wurde der Lioinghaoh durch einen 
gcnu.oerten Aqu~dukt, diJ „Lic.singobjek('", 
überquc.rt. 

Ot:t hnuc nu.r mehr ,ibschniuwei.sc was• 
sc:rfhlm;1Hlc: Wicm: r NcuJ1:::iJ1cr K:u,:.l wird 
teilweise - etwa 7,wischen Ltxcnburg und 
Kouingbrunn - von einem R:i.dwcg begleitet. 
Von indw1rich.U,ori.Khc:111 liuc:1'CloSC ist vor 
,illem der Abschnin zwischen Loobc:-rsdorr und 
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Sollcn:m. NMdiS:ulid, ,·CH) Sollcn:1u critt der 
K.anal in milit:irl.sc:h('.J Sptrrgcbic:1 1;in; c.r i:ndet 
in \'<1icncr Ncu.s:r:tdt nc,rdösdich der Milittir
ahdcmie. Der Wiener Ncunlldcc.r Hafen wur
de 1926/27 ~uphiltteL Neben den dn1,dncn 
H,hungcn, deren Spiegel 11du,n l:iogu nidu 
mehr die uuprün~lichc ßrei1c von 11 Meiern 
trrcichen, haben sich vom ursprtlnglichen 
K:malwc:-rk vor allem Brücken cr'h-ahen, S<J fln• 
dct m:m :, .. 8. in de, Umgebung rnn Sollenau 
dnigc der in massiver Qu;idcrh:tuwcisc crrrich
teten Brücken, die t.. T. noch mit den origin.:t• 
lco Prdhtdncn aw__gcrü.stet sind. Bei jenen 
Objekten, die; der Obc-n1uen.mg ~vn W.aua„ 
l!lufen dienten, wurden die ursprünglichen 
t-lolurüg:e f'tlr das Gerinne durch Iktonuögc 
cm:1·1.1: die in Qu:adcnn:aucrw-crk enicl1tctcn 
Vcrcngungcn vnr den jeweiligen Oberset1.lim
gcn sind.,., T. noch $ich1bar. [)ic Schleusen 
wurden bereits währtnd d<-r Zwisc:htnkrie;&5"" 
,.ci1, ::.ls die ungcnul't.1cn Gef:illc 1.ll Kldnkraft
"''Crk<:11 ;i1ugcb.au1 wmdcn, V1:r:indc;T1, "-'t'.i,,,cn 
aber i .T. bis heute gut erhaltenen Ahbesrand 
auf. wie: etwa die S..·hleus.c an der Obcrsetz.ung 
des Kalten G~np bei Sollenau mit dem 
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Schltusenw-lncrhämchen. Ncbt:n sdncr Funk• 
rion :il.\ ,·crkd1ts:1cdmischt."i l)cnkmal und als 
hi.nnrisc:he Lcidinie der indumidlcn Entwick
lung im Wiener lkd:t'n h:u der Wiener Ncu
s1itdtt'r Kanal bis h('Utt' l:1.nd$Ch.:1ft$glie<lcrndc 
Funk1ion. Ocr mdit Gb(:r lang< Su«ken 
~l1n11rgcr..(le gt'Wj~cnc, t1'2ge tUhin0jdknde 
Kanal h;lt gc-r;idc in der "''Ci1cn, :an u,pogn• 
phi.sch m;1,rkantcn Punk1en .-irmcn Ebcnc-des 
Stdnfi:IJ, große BC'deu1ung al$ faodschafu.
fnrmender ldcmit:imr:igcr. Erst das sielt bi1 :m 
den Hoti7ont cmrcdcc-nde J!l:ichland vcrhilf1 
etW.t einecr Brücke iu jener markanten Sil
hc>ucuc, die sie 1.um Orientierungspunkt in 
der Undu;h:afi mad1t. lrn Vcrcio mit de.in 
pcrspcktivischrn Tiefrnzug einulncr- K;i.n;s.l:a.b
schninc cnmcht t'tn Eindruck. wir man ihn 
von holl:iindiKhcn Kan:tlla11d$1.'"htftrn kennt -
ein C.cnius lnci, der seinen Charaktcr aus füin
ncrun, und Bestehendem gewiMt, obwohl 
die J>appdaJlcrn an den Ufcm des Wiener 
Ncustithcr !uo:tls l!ngst vctschwunden sind. 


